
Aalen.de in neuem Gewand 
- Startschuss ist am Freitag, 
17. Januar

Neue HomepAGe

Stimmen Sie ab - Stimm-
zettel finden Sie auf der 
2. Seite der Stadtinfo.

SportlerwAHl

oB rentschler gratulierte 
vergangene woche there-
sia Ziegler zum 105. Ge-
burtstag.

ÄlteSte eINwoHNerIN

Am Samstag, 25. Januar 
findet ein Informations- 
und Schnuppertag an der 
musikschule statt.      Seite 2

ScHNuppertAG

Aalen präsentiert sich noch 
bis zum Sonntag, 19. Janu-
ar auf der cmt in Stuttgart.
Seite 3
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mittwoch, 15. Januar 2014 | Ausgabe Nr. 03

Amtsblatt der Stadt Aalen

Ihre Stimme zählt - Wahl der Sportlerinnen und Sportler 2013

Sportlerinnen:

Sportler:

Mannschaften:

Nachwuchstalente:

celINe FelIZ cAro BAuDer, (18)
tSG HoFHerrNweIler-uNterromBAcH

Sportart: Sportakrobatik
Erfolge 2013: Deutsche Vize-meisterschaft im podest 
Damen der Jugend

leYlA emmeNecKer, (17), mtV AAleN / lSG AAleN

Sportart:  leichtathletik, Biathle und Swim & run
Erfolge  2013: Deutsche meisterschaft in Biathle; Baden 
württ. meisterschaft im crosslauf und 1500 m und 3000 
m Hindernis und waldlauf und in Swim & run der  
A-Jugend

eleNA pompe, (14), rADFAHr- uND ScHÜt-
ZeNFreuNDe eBNAt
Sportart:  Schießsport 
Erfolge 2013: Deutsche meisterschaft und württ. 
meisterschaft mit der mehrschüssigen luftpis-
tole; württ. meisterschaft mit der luftpistole

reDouANe BAIDorI, (43)
FIGHt AcADemY BAIoDorI
Sportart:  Kickboxen
Erfolge  2013: Vize-weltmeisterschaft im Hardstyle u. traditio-
nell Style; 3. platz weltmeisterschaft  im Kickboxen; Intern. Deut-
sche meisterschaft in Karate, traditionell Style, Kickboxen, 
Grandchampion und Hardstyle; Intern. Dt. Vizemeisterschaft 
im Hardstyle, Kickboxen u. traditionell Style; Deutschland-po-
kal-Sieger im Kickboxen u. Hardstyle Karate; Baden-württ. meis-
terschaft im Kickboxen, Hardstyle Karate  traditionell Style Ka-
rate

ADolF NowAKowSKI, (80)
lSG AAleN

Sportart: leichtathletik
Erfolge  2013: 3. platz Deutsche meisterschaft über 
5000 m und 10 km Straßenlauf; Baden-württ. 
meisterschaft über 400 m  m80

SteFFeN tHum, (29)
roSe ultrA SportS

Sportart:  mountainbike
Erfolge  2013: 3. platz und 2 x 6. und  7. plätze in der 
marathon-world-Series

weIBlIcHe B-JuGeND HocKeYmANN-
ScHAFt - HocKeYcluB SueBIA AAleN
Sportart:  Hallenhockey
Erfolge: Baden-württembergischer pokal-
sieger

tANZpAAr VerA ZuleGer / AlFoNS HeN-
Ne - tSc AAleNer SpIoN
Sportart:  tanzen
Erfolge: europameisterschaft, Deutsche 
meisterschaft, „offene“ Deutsche meister-
schaft der Senioren S-Klasse

Ü32 SeNIoreN FußBAllmANNScHAFt
tSG HoFHerrNweIler-
uNterromBAcH
Sportart:  Fußball
Erfolge: württ. meisterschaft

Zoe KÖNIG, (17), Sc DelpHIN AAleN

Sportart:  Schwimmen
Erfolge  2013: Deutsche turnfestsiegerin im Schwimm-
Vierkampf der weibl. Jugend; Deutsche Vize-meister-
schaft im Schwimm-Fünfkampf Baden-württ. meister-
schaft im Kunstspringen vom 3 m Brett

rAlpH BolSINGer, (42)
tSV wASSerAlFINGeN

Sportart: tischtennis
Erfolge  2013: Deutsche meisterschaft im einzel; 
Deutsche Vize-meisterschaft im Doppel der Ge-
hörlosen

SelINA FreY-SANDer, (14), 
tSG HoFHerrNweIler-uNter-
romBAcH
Sportart: Sportakrobatik
Erfolge: Deutsche meisterschaft 
und württ. meisterschaft im podest 
Damen der Schülerinnen

SeBAStIAN GrIeSer, (17)
SSV AAleN / BVSG

Sportart:  Schießen
Erfolge: 3. platz Deutsche meister-
schaft; württ. meisterschaft mit der 
luftpistole

lArS Hummel, (17), VereIN Der 
HuNDeFreuNDe AAleN

Sportart:  Hundesport
Erfolge: Deutsche meisterschaft und 
Südwestdeutsche meisterschaft im 
Vierkampf

cArolIN morASSI, (13) mtV AAleN
Sportart: Schwimmen
Erfolge: württ. meisterschaft über 
200 m lagen, 100 m rücken, 100 + 200 
m Schmetterling, 400 m lagen, 100 m 
rücken und 200 m Schmetterling auf 
der Kurzbahn der Jugend

JoNAS ScHeBeStA, (14)
Sc DelpHIN AAleN
Sportart:  Schwimmen
Erfolge: 3. platz Deutsche meister-
schaft über 50 m Freistil; württ. 
meisterschaft über 50 m und 100 m 
Freistil 

ANDre wINKler, (14)
SV GermANIA FAcHSeNFelD
Sportart:  ringen
Erfolge: Deutsche Vize-meister-
schaft im Freistil;  württ. meister-
schaft im Freistil und Griechisch-
römischen Stil der B-Jugend 

mANNScHAFt „oFFeNe 18 m KlASSe“
luFtSportrING AAleN

Sportart: luftsport
Erfolge: 3. platz Deutsche meisterschaft

Mitmachen und gewinnen 

Stimmen Sie ab per Mail an  

sportamt@aalen.de, per Fax an 

die Nummer 07361 52-1911 oder 

mit der Antwortkarte auf der  

Seite 2.

Stimmen können bis einschließ-

lich Sonntag, 2. Februar abgege-

ben werden.

Mitmachen lohnt sich!

Nähere Infos sind auf Seite 2
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Mädchengruppe „Pink“ im 
Haus der Jugend

Immer montags von 15.30 bis 17.30 uhr fin-
det im Haus der Jugend eine mädchengrup-
pe für mädchen ab sechs Jahren statt. es 
werden tolle Aktionen angeboten: basteln, 
kochen, backen, werken, spielen, tanzen 
und tolle Ausflüge. Die teilnahmegebühr 
beträgt pro Kurstag zwei euro. eine Anmel-
dung ist unter telefon: 07361 524970 erfor-
derlich.

Figurentheater „Tomte Tum-
metott“ ausverkauft

Die Veranstaltung der Stadtbibliothek Aalen 
mit dem Figurentheater pantaleon mit dem 
Stück „tomte tummetott“ von Astrid lind-
gren  am montag, 20. Januar 2014 ist bereits 
ausverkauft.

STADTbIblIoTHEk

Die städtischen Internetseiten mit allen Subwebs wurden in den vergangenen Monaten 
überarbeitet. oberbürgermeister Thilo Rentschler wird die Seiten am Freitag, 17. Januar 
um 11.30 Uhr in einem Pressegespräch vorstellen und für die Öffentlichkeit freischal-
ten. 

optisch wurde alles an das neue erscheinungsbild der Stadt Aalen angepasst. Aber auch die 
programmierung wurde erneuert. Dem trend der mobilen endgeräte folgend, wird die 
Homepage mit „responsivem Design“ für tablets und Handys optimiert. Dabei skaliert sich 
je nach endgerät und Bildschirmgröße der Inhalt und blendet bei kleineren Displays Berei-
che aus oder ordnet diese um.

Schauen Sie ab Freitag Nachmittag auf aalen.de. weitere Informationen folgen in der nächs-
ten Stadtinfo.

Aalen.de in neuem Gewand

Wasseralfinger krämermarkt

Der Krämermarkt am montag, 20. Januar 
2014 findet ab 8 uhr auf dem Stefansplatz 
statt. Die Bevölkerung ist herzlich eingela-
den. Der gesamte Stefansplatz bleibt aus 
diesem Grund für den Autoverkehr an die-
sem montag von 6 uhr bis 20 uhr gesperrt. 

Die Stadt Aalen schreibt folgendes Grundstück mit 

Waaghaus  
(Hohenloher Straße 48, Waldhausen, beuren)
freibleibend zum Verkauf aus: 

Das waaghaus wurde im Jahr 1979 errichtet und bislang als Schuppen genutzt. es befindet 
sich im waaghaus die stillgelegte waage.

es wird aus dem bestehenden Grundstück Fl.Nr. 456/1 Gemarkung waldhausen, Flur Beu-
ren eine Fläche um das waaghaus vermessen, so dass das zu veräußernde Grundstück ei-
ne Größe von ca. 90 m² aufweisen wird. 

Das Grundstück liegt im landschaftsschutzgebiet sowie im wasserschutzgebiet Zone III, 
im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als landwirtschaftliche Fläche dargestellt. 

Die Stadt bittet alle Interessenten bis spätestens Samstag, 15. Februar 2014 ein schriftliches 
Angebot bei der Stadt Aalen, Bau- und liegenschaftsamt, marktplatz 30, 73430 Aalen, Fax: 
07361 52-3432 abzugeben. Für das Grundstück samt waaghaus ist ein mindestgebot in Hö-
he von 1.500 euro vorgesehen. Das Angebot sollte neben dem gebotenen Kaufpreis zusätz-
lich Angaben zur beabsichtigten Nutzung enthalten.

Bitte beachten Sie, dass die Ausschreibung freibleibend erfolgt, so dass kein Zuschlag zum 
Höchstgebot erfolgen wird.

Für Fragen steht Ihnen Kathleen Schmieder, Bau- und liegenschaftsamt der Stadt Aalen, 
unter der telefonnummer 07361 52-1435 und per e-mail (kathleen.schmieder@aalen.de) zur 
Verfügung.

Die Stadt Aalen schreibt folgendes Grundstück mit 

Waaghaus (Holzspitzweg 6, Waldhausen)

freibleibend zum Verkauf aus: 

Das waaghaus wurde im Jahr 1956 errichtet und bislang als Schuppen genutzt.

Das Grundstück Holzspitzweg 6 (Fl.Nr. 2398/1 Gemarkung waldhausen) weist eine Größe 
von 358 m² auf. es liegt nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplans, jedoch im Innen-
bereich. Im Flächennutzungsplan ist für das Grundstück eine Nutzung als gemischte Bau-
fläche vorgesehen, wobei eine größere Fläche mit verändertem untergrund dargestellt ist. 
es handelt sich dabei um eine Bauschuttablagerung, die bislang nicht genauer geprüft wor-
den ist. Soweit die Auffüllung belassen wird, wäre keine prüfung zu veranlassen, sobald je-
doch ein Aushub erfolgt, wäre es erforderlich, diesen zu überprüften und ggf. zu entsorgen. 
ein Verkauf erfolgt unter Ausschluss der Haftung der Stadt Aalen für sämtliche Kosten, die 
mit einer etwaigen Belastung des Grundstücks mit Altlasten einhergehen könnten.

Die Stadt bittet alle Interessenten bis spätestens Samstag, 15. Februar 2014 ein schriftliches 
Angebot bei der Stadt Aalen, Bau- und liegenschaftsamt, marktplatz 30, 73430 Aalen, Fax: 
07361 52-3432 abzugeben. Für das Grundstück samt waaghaus ist ein mindestgebot in Hö-
he von 10.000 euro vorgesehen. Das Angebot sollte neben dem gebotenen Kaufpreis zu-
sätzlich Angaben zur beabsichtigten Nutzung enthalten.

Bitte beachten Sie, dass die Ausschreibung freibleibend erfolgt, so dass kein Zuschlag zum 
Höchstgebot erfolgen wird.

Für Fragen steht Ihnen Kathleen Schmieder, Bau- und liegenschaftsamt der Stadt Aalen, 
unter der telefonnummer 07361 52-1435 und per e-mail (kathleen.schmieder@aalen.de) zur 
Verfügung.

Die Stadt Aalen schreibt 

4 Stellplätze in der Hopfenstraße

zur Vermietung aus. 

Die Stellplätze können ab sofort zum mietzins in Höhe von 35 euro pro Stellplatz und mo-
nat von der Stadt gemietet werden. Die Innenstadt von Aalen ist von den Stellplätzen aus in 
15 minuten zu Fuß zu erreichen.

Bei Interesse und für Fragen steht Ihnen melanie Kübler, Bau- und liegenschaftsamt der 
Stadt Aalen, unter der telefonnummer 07361 52-1432 und per e-mail 
(melanie.kuebler@aalen.de) zur Verfügung.

ÖFFeNtlIcHe AuSScHreIBuNG

Aalener Sportlerwahl 2013

Ab Mittwoch, 15. Januar kann gewählt wer-
den. Dann sind alle Aalenerinnen und Aa-
lener erneut aufgerufen, ihre Sportlerin-
nen und Sportler des Jahres 2013 zu wählen. 
Die Jury aus Vertretern der sporttreiben-
den Vereine, Sponsoren und lokalen Spor-
tredaktionen hat die Vorauswahl getrof-
fen. 

In den Kategorien Sportlerin, Sportler und 
mannschaft des Jahres werden jeweils vier 
Namen zur wahl stehen. Bei den Nach-
wuchstalenten haben die wählerinnen und 
wähler sogar sechs Alternativen. Die Na-
men finden Sie auf der 1. Seite des Amts-
blatts, auf der städtischen Internetseite und 
in der lokalpresse. Alle Aalenerinnen und 
Aalener können sich an der wahl beteiligen. 
Die Stimmen können per post oder ganz 
einfach im Internet unter www.aalen.de ab-
gegeben werden. wahlkarten sind beim 
Sportamt der Stadt erhältlich oder benutzen 
Sie doch einfach den nebenstehenden cou-
pon. Im vergangenen Jahr hatten sich mehr 
als 2000 Sportinteressierte an der wahl be-
teiligt. Die Initiatoren hoffen, die Zahl der 
mitwirkenden in diesem Jahr erneut stei-
gern zu können. Die ergebnisse werden im 
rahmen der Sportlerehrung am 9. Februar 
in der Aalener Stadthalle bekannt gegeben 
und die Sportlerinnen und Sportler des Jah-
res 2013 ausgezeichnet.

Ihre Stimme zählt - wählen Sie die Sportler des Jahres 2013

SportlerIN DeS JAHreS

          celine Feliz caro Bauder
 leyla emmenecker
 Zoe König
 elena pompe

mANNScHAFt DeS JAHreS

 weibliche B-Jugend Hockey-
 mannschaft Hockeyclub 
 Suebia Aalen
 mannschaft „offene 18 m 
 Klasse“ luftsportring Aalen
 tanzpaar tSc Aalener Spione
 Ü32 Senioren Fußballmann 
 schaft tSG Hofherrnweiler-
 unterrombach

Sportler DeS JAHreS

          redouane Baidori
 ralph Bolsinger
 Adolf Nowakowski
 Steffen thum
 

NAcHwucHStAleNte

 Selina Frey-Sander
 Sebastian Grieser
 lars Hummel
 carolin morassi
 Jonas Schebesta
 Andre winkler

NAme:     VorNAme:

StrASSe:    plZ/ort:

teleFoN:

zurück an das Sportamt der Stadt Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen

KoNZert

Die Musikschule der Stadt Aalen veranstal-
tet am Donnerstag, 23. Januar 2014 um 
18.30 Uhr in der Stadthalle Aalen erstmalig 
ein konzert aller Jugendorchester der blas-
musikvereine aus Aalen.

es werden acht Jugendkapellen mit rund 
200 musizierenden Jugendlichen auftreten, 
wobei es sich nicht um ein wertungsspiel 
sondern um eine musikalische Jugendbe-
gegnung handelt. Im einzelnen werden bei 
diesem Konzert der Spielkreis waldhausen 
(leitung timo Gneipelt), die Jugendkapelle 
des musikverein ebnat e.V. (leitung Heidi 
morcinietz), die Jugendkapelle Aalen – Vor-
orchester (leitung robert wahl), die Jung-
musiker mV Dewangen (leitung Harry 
weingart), das Nachwuchsorchester unter-
kochen (lei-tung manuela Kraut), das Ju-
gendblasorchester mV Fachsenfeld (leitung 
Kilian Baur), das Jugendorchester der SHw-
Bergkapelle (leitung philip walford) und die 
Jugendkapelle Aalen (leitung ralf eisler) zu 
hören und zu sehen sein.
Der eintritt für dieses Konzert ist frei. 

ScHNupperN mIt muSIK

Die Musikschule der Stadt Aalen bietet am 
Samstag, 25. Januar 2014 um 11 Uhr einen 
unverbindlichen und kostenfreien Infor-
mations- und Schnuppertag an.

Zu Beginn werden die beiden Vorstufenor-

chester der Jugendkapelle und des Jungen 
Kammerorchesters ein kleines Konzert ge-
ben. Danach wird probeunterricht auf allen 
musikinstrumenten angeboten. Die musik-
pädagogen der musikschule freuen sich al-
len interessierten Kindern, Jugendlichen 
und erwachsenen die erlebniswelt der mu-
sik zu vermitteln. Die musikschule bietet 
auch leihinstrumente an. Besonderer 
Schwerpunkt der Grundkonzeption der mu-
sikschule ist das gemeinsame musizieren in 
chören, ensembles oder orchestern. 

konzert der bläser-Jugend und 
Informations- und Schnuppertag

muSIKScHule Der StADt AAleN INFormIert:



    mittwoch, 15. Januar 2014 | Ausgabe Nr. 03 | Seite 3                                                                                                                                            

Amtsblatt der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine 

stellvertretende leitung für unser  
Stadtplanungsamt (kennziffer 6114/1)
Das Aufgabengebiet umfasst auch die leitung des Sachgebiets Vorbereitende 
Bauleitplanung inklusive leitung der technischen Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft Aalen.
Vielfältige themen der Stadtentwicklung und der städtebaulichen planung für 
die Stadt Aalen, die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Verwaltungs-
gemeinschaft Aalen und die einbindung der planung in regionale / übergeord-
nete planungsebenen gehören zu Ihren Aufgaben. es erwartet Sie eine verant-
wortungsvolle tätigkeit in einem engagierten team.

Für diese kommunalpolitisch wichtige Aufgabe suchen wir eine dynamische 
persönlichkeit mit weitgefächerten Kenntnissen des Bau- und planungsrechts, 
Sicherheit im städtebaulichen entwurf und möglichst praxiserfahrung in der 
Kommunalverwaltung. Führungserfahrung, Verantwortungsbewusstsein und 
organisations- und Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen sowie ho-
he Belastbarkeit und zeitliche Flexibilität werden erwartet. Sie besitzen die Fähig-
keit zur analytischen, konzeptionellen und kreativen Arbeit. Die präsentation von 
Arbeitsergebnissen in der Öffentlichkeit können Sie mit großer routine bewälti-
gen. cAD- und eDV-Kenntnisse sind erforderlich.
wir setzen ein abgeschlossenes universitätsstudium der Stadtplanung, raumpla-
nung oder alternativ der Architektur mit Vertiefung Stadtplanung voraus. Von 
Vorteil wäre die Befähigung für den höheren bautechnischen Verwaltungs-
dienst.

es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitbeschäftigung. 

wir bieten eine interessante und vielseitige tätigkeit mit Vergütung nach tVöD 
bzw. bei Vorliegen der Voraussetzungen eine Anstellung im Beamtenverhältnis 
bis Besoldungsgruppe A 14.  entwicklungsmöglichkeiten sind längerfristig gege-
ben. 

Bei Fragen zu dieser Stelle stehen Ihnen die Baudezernentin Jutta Heim-wenz-
ler, telefon: 07361 52-1414 sowie ab montag, 27. Januar 2014 die leiterin des Stadt-
planungsamts, Ingrid Stoll-Haderer, telefon: 07361 52-1437 gerne zur Verfü-
gung.

Darüber hinaus sucht die Stadt Aalen zum 1. Juli 2014

eine Stadtplanerin / einen Stadtplaner 
(kennziffer 6114/2)
zur Verstärkung des Sachgebiets Vorbereitende Bauleitplanung, vor allem für die 
Fortschreibung des Flächennutzungsplanes als bedeutende kommunale Aufga-
be.  

es handelt sich um eine neugeschaffene auf zwei Jahre befristete Vollzeitbe-
schäftigung. 

Anforderungen
* ein abgeschlossenes Studium mit Schwerpunkt Stadtplanung, raumplanung  
 oder Architektur mit Vertiefung Stadtplanung 
* umfangreiches Fachwissen im Bereich des öffentlichen Bau-, planungs- und  
 umweltrechts
* möglichst praktische erfahrung in der Kommunalverwaltung
* selbstständiges Arbeiten, Durchsetzungs- und einfühlungsvermögen
* Kontaktfreude, engagement, Kreativität und teamfähigkeit 
* cAD- und eDV-Kenntnisse.

Des weiteren sucht die Stadt Aalen zum 1. April 2014

eine Stadtplanerin / einen Stadtplaner 
(kennziffer 6114/3)
befristet als mutterschaftsvertretung im umfang von 50 % einer Vollbeschäfti-
gung.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere die erstellung städtebaulicher ent-
würfe, die verbindliche Bauleitplanung einschließlich der Verfahrensdurchfüh-
rung sowie die Bearbeitung städtebaulicher einzelaufgaben.  

Anforderungen
* ein abgeschlossenes Studium mit Schwerpunkt Stadtplanung oder 
 Architektur mit Vertiefung Stadtplanung 
* Sicherheit im städtebaulichen und gestalterischen entwerfen sowie ein 
 fundiertes Fach- und rechtswissen
* selbstständiges Arbeiten, Durchsetzungs- und einfühlungsvermögen
* Kontaktfreude, engagement, Kreativität und teamfähigkeit
* cAD- und eDV-Kenntnisse
* einschlägige Berufserfahrung ist wünschenswert.

wir bieten eine Beschäftigung nach dem tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(tVöD). 

Für Fragen und Auskünfte zu den Stellen Kennziffer 6114/2 und 6114/3 stehen Ih-
nen die leiterin des Stadtplanungsamtes, Ingrid Stoll-Haderer ab montag, 27. Ja-
nuar 2014 unter telefon: 07361 52-1510 oder der stellvertretende leiter des Stadt-
planungsamtes, wolfgang Steidle unter telefon: 07361 52-1558 gerne zur 
Verfügung.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen un-
terlagen unter Angabe der Kennziffer bis spätestens Freitag, 14. Februar 2014 an 
die Stadt Aalen, personalamt, postfach 17 40 in 73407 Aalen.

Die Stadt Aalen setzt sich für chancengleichheit ein und freut sich über Bewer-
bungen von Frauen.

weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

„Ein Volksfeind“ von Henrik Ibsen. 
Öffentliche Probe
mittwoch, 15. Januar 2014 | 20 uhr | wi.Z

„liebesgeschichten“. Französischer lie-
derabend von und mit Cornelia Schön-
wald.
Freitag, 17. Januar 2014 | 20 uhr | Foyer 
wi.Z

„Nipple Jesus“ von Nick Hornby.
Freitag, 17. Januar 2014 | 20 uhr | Kunstmu-
seum Heidenheim

„Der krawattenclub“ von Fabrice Roger-
lacan. 
Samstag, 18. Januar 2014 | 20 uhr | Natur-
theater Heidenheim

„liebesgeschichten“. Französischer lie-
derabend von und mit Cornelia Schön-
wald.
Samstag, 18. Januar 2014 | 20 uhr | Foyer 
im wi.Z

„Die große Erzählung“. Für Menschen ab 
zehn Jahren. 
Sonntag, 19. Januar 2014 | 19 uhr | Natur-
theater Heideneheim

THEATER DER STADT AAlEN

zU VERSCHENkEN

löwenzwerghase, mehrfarbig, mit Käfig 
und Zubehör, telefon: 07361 9160830 oder 
0176 69714595;
kinderwagen rot/beige, sehr stabil und gut 
erhalten, telefon: 07361 4909530;
Nepal-Teppich, handgeknüpft, 170 x 240 
cm, 100 % Schurwolle, stark reinigungsbe-
dürftig, telefon: 07361 377340.
wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, rubrik „Aalen“ oder 
per telefon: 07361 52-1143.

Spielfilm: ¡No! (omu)
mittwoch, 15. Januar 2014 | 20 uhr | Kino 
am Kocher

VolkSHoCHSCHUlE 

Vortrag: Vom klassizismus zum Historis-
mus: Die kunst des 18. und 19. Jahrhun-
derts mit barbara Honecker.
montag, 20. Januar 2014 | 19.30 uhr | 
Hochschule Aalen

After-Work-Coaching „Streitbar! Auf in 
den kampf - aber richtig“ - vom konstruk-
tiven Umgang mit konflikten mit Tanja 
Remmel.
Donnerstag, 16. Januar 2014 | 18 uhr | VHS 
Aalen | paul-ulmschneider-Saal

Frauen - Film - Frühstück 
ab 9.30 Uhr: Frauenfrühstück
11 Uhr: Filmbeginn „Smashed“
Sonntag, 19. Januar 2014 | Kino am Kocher

FRAUEN

Eine Welt
Die projektgruppe „eine welt“ trifft sich am 
Donnerstag, 16. Januar 2014 um 18.15 uhr 
in der VHS Aalen (clubraum 4, 4. oG) zu ei-
nem Arbeitstreffen. Die ehrenamtlich ar-
beitende Gruppe freut sich über jeden Gast, 
der an einer mitarbeit in der Gruppe inter-
essiert ist.

Umweltfreundlich mobil 
Die projektgruppe „umweltfreundlich mo-
bil“ trifft sich am Dienstag, 21. Januar 2014 
um 19 uhr im Küferstüble Aalen. An der 
mitarbeit interessierte Bürgerinnen und 
Bürger zu einzelnen themen umwelt-
freundlicher mobilität, sind zu dem treffen 
herzlich eingeladen.

Aalener Energietische
Die nächste energietisch-Sitzung findet 
am Donnerstag, 16. Januar 2014 um 19 uhr 
im ratskeller Aalen statt  An der mitarbeit 
beim Aalener energietisch interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sind zu dem tref-
fen herzlich eingeladen.

kulturküche
Zum nächsten Kochtreffen Kulturküche am  
montag, 20. Januar 2014 sind noch plätze 
frei. Gekocht wird „Gulyás - Scharfes und 
Süßes aus ungarn!“
eingeladen sind alle, die neugierig auf inter-
nationale rezepte, neue Zubereitungsarten 
und interessante Gespräche mit Aalenern 
verschiedener Herkunft sind. ergänzend 
dazu gibt es informative und kulturelle 
Häppchen zu land und leute. Die teilneh-
mer dürfen gerne beim Kochen mithelfen 
oder zuschauen und das essen und die gu-
te Stimmung genießen.

eine Anmeldung bis Don-
nerstag, 16. Januar 2014 ist 
erforderlich bei:
KIZ - KundenInformations-
Zentrum der Stadtwerke Aa-
len GmbH, Gmünder Straße 
20, 73430 Aalen, telefon: 
07361 952264
Kosten:
Stadtwerkekunden: 10 euro
Andere Gäste: 15 euro

lokAlE AGENDA

Aalen präsentiert sich auf der 
CMT in Stuttgart

Am Samstag, 11. Januar 2014 wurde die messe für caravan, motor und touristik (cmt) in 
Stuttgart eröffnet. Großer Andrang herrschte auch am Stand der touristikgemeinschaft er-
lebnisregion Schwäbische ostalb, an dem auch Aalen vertreten ist. Sandra Heineken vom 
touristik-Service informierte die Interessierten Besucher über den tiefen Stollen, die li-
mes-thermen und das limesmuseum. „Sehr gefragt waren auch die buchbaren pauscha-
langebote zum männer- und Frauenwochenende in Aalen“, so Sandra Heineken. 
Die cmt dauert bis Sonntag, 19. Januar und ist für Besucher von 10 bis 18 uhr geöffnet.

minister Alexander Bonde besuchte vergangenen montag den messestand der touristikgemeinschaft 

erlebnisregion Schwäbische ostalb. v.l.n.r.: Bürgermeister raimund müller (Jagstzell), Bürgermeister 

willi Feige (Kirchheim/ ries), Katja Seume (landratsamt ostalbkreis), Bürgermeister thomas Saur 

(wört), Bürgermeister manfred Haase (tannhausen), Susanne Dambacher (tG Schwäbische ostalb)

Die Sonderausstellung „Rudolf kurz. Ver-
gangenheit ist ein Prolog. Antiker und mo-
derner Torso im limesmuseum“ zeigt in 
direkter Anschaulichkeit die Unterschiede 
zwischen antikem und modernem Torso. 
Einblick in das konzept der Sonderausstel-
lung gibt am Sonntag, 19. Januar 2014 um 
14.30 Uhr Natascha Euteneier.

waren die antiken Skulpturen als Gesamtfi-
gur gestaltet, dann jedoch zerstört, sind die 
aktuellen torsi von Kurz bewusst auf das 

wesentliche reduzierte menschenbilder in 
Stein und Stahl. Die Führung ist kostenlos, 
der reguläre eintritt wird erhoben. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 
10 bis 17 uhr, auch an Feiertagen und am 
wochenende. montag geschlossen, an Fei-
ertagen auch montags geöffnet.

weitere Informationen erhalten Sie beim 
Kulturamt der Stadt Aalen unter telefon: 
07361 52-1108

Führung im limesmuseum
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Inkrafttreten
des bebauungsplanes „Südliche kappel-
bergstraße“ im Planbereich 74-06 in Aa-
len-Wasseralfingen, Plan Nr. 74-06/1 vom 
11. Juni 2013 und der Satzung über örtliche 
bauvorschriften für das Plangebiet, Plan 
Nr. 74-06/1

Aufgrund von § 10 des Baugesetzbuches in 
der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. 
I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509), § 74 der lan-
desbauordnung für Baden-württemberg in 
der Fassung vom 5. märz 2010 (GBl. S. 357) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 25. Ja-
nuar 2012 (GBl. S. 65), § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-württemberg in der Fas-
sung vom 24. Juli 2000 (GBl. S.582, berichtigt 
Seite 698) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 4. mai 2009 (GBl. S. 185), der Baunut-
zungsverordnung (BauNVo) in der Fassung 
vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 22. April 1993 
(BGBl. I S. 466) und der planzeichenverord-
nung (planzV) vom 18. Dezember 1990 (BG-
Bl. I S. 58) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) hat der Ge-
meinderat der Stadt Aalen in öffentlicher 
Sitzung am 19. Dezember 2013 die folgen-
den
    
S A T z U N G E N

beschlossen:

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes und der örtlichen Bauvorschrif-
ten ergibt sich aus dem zeichnerischen teil 
des Bebauungsplanes vom 11. Juni 2013.
Der Abgrenzungsplan kann im Stadtpla-
nungsamt eingesehen werden (s. unten); al-
ternativ ist eine Information im Internet 
über das Geodatenportal der Stadt Aalen 
möglich (www.aalen.de) .                                                                                                 

§ 2 bestandteile der Satzungen
1. Der Bebauungsplan (lK&p Ingenieure  
 GBr, mutlangen / Stadtplanungsamt 
 Aalen / Stadtmessungsamt Aalen) besteht  
 aus dem
 * zeichnerischen teil vom 11. Juni 2013  
 und
 * textlichen teil vom 11. Juni 2013
 jeweils mit planungsrechtlichen Festset- 
 zungen gemäß § 9 BauGB.

2. Die örtlichen Bauvorschriften gemäß § 74  
 lBo bestehen aus dem
 * zeichnerischen teil vom 11. Juni 2013 
 und
 * textlichen teil vom 11. Juni 2013.

§ 3 ordnungswidrigkeiten
ordnungswidrig im Sinne des § 75 lBo 
handelt, wer den aufgrund von § 74 lBo er-
lassenen bauordnungsrechtlichen Vor-
schriften zuwiderhandelt.

§ 4 Inkrafttreten der Satzungen
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bau-
vorschriften treten mit der öffentlichen Be-
kanntmachung nach § 10 Absatz 3 BauGB in 
Kraft.

Durch diesen Bebauungsplan (plan Nr. 74-
06/1) und die Satzung über örtliche Bau-
vorschriften wird folgender Bebauungsplan 
aufgehoben, soweit dieser vom Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes plan Nr. 74-
06/1 überlagert wird:
* Bebauungsplan „Kappelberg“, plan Nr. 
 74-06 (rechtskräftig seit 19. August 1983).

Der Bebauungsplan ist aus dem Flächen-
nutzungsplan entwickelt und bedarf nicht 
der Genehmigung des regierungspräsidi-
ums Stuttgart gemäß § 10 Absatz 2 BauGB.

Der Bebauungsplan und die Begründung 
sowie die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften werden vom tag der Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung zu jeder-
manns einsicht im Stadtplanungsamt Aalen 
(5. Stock, Zimmer 511) während der Dienst-
stunden (montag bis Donnerstag 8.30 bis 
11.45 uhr, montag bis mittwoch 14 bis 16 
uhr, Donnerstag 15 bis 18 uhr, Freitag 8.30 
bis 12 uhr) bereitgehalten. es wird empfoh-
len, einen termin zur einsichtnahme zu 
vereinbaren; es können auch außerhalb die-
ses Zeitraumes termine vereinbart werden 
(telefon: 07361 52-1511). Auf Verlangen wird 
über den Inhalt des Bebauungsplanes Aus-
kunft gegeben. 

Die vorstehend genannten unterlagen kön-
nen auch beim Bezirksamt in Aalen-wasse-
ralfingen eingesehen werden. 

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 
und 2 sowie Absatz 4 des BauGB in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. Sep-

tember 2004 (BGBl. I Seite 2414), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. 
Dezember 2008 (BGBl. I Seite 3018) über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger 
entschädigungsansprüche für eingriffe in 
eine bisher zulässige Nutzung durch diesen 
Bebauungsplan und über das erlöschen von 
entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass: 
* eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-württemberg (Gemo) oder 
von aufgrund der Gemo erlassenen Verfah-
rensvorschriften beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach § 4 Absatz 2 Gemo in 
dem dort bezeichneten umfang unbeacht-
lich ist, wenn sie nicht schriftlich und unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, innerhalb eines 
Jahres geltend gemacht worden sind;

* eine etwaige beachtliche Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften gemäß 
§ 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1-3 des Bau-
gesetzbuches (BauGB), 

* eine unter Berücksichtigung des § 214 
Absatz 2 etwaige beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes und des Flächennutzungspla-
nes 

* etwaige beachtliche mängel des Abwä-
gungsvorgangs gemäß § 214 Absatz 3 Satz 2 
des Baugesetzbuches (BauGB)  
und
* etwaige beachtliche Fehler nach § 214 Ab-
satz 2a des Baugesetzbuches (BauGB) beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach 
§ 215 Absatz 1 BauGB unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr 
seit Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht wor-
den sind. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den mangel begründen soll, ist darzulegen.

Die unbeachtlichkeit der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften ist nicht 
gegeben, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung und die Bekannt-
machung der Satzungen verletzt worden 
sind.

Aalen, 8. Januar 2014
Bürgermeisteramt Aalen
gez.
thilo rentschler
oberbürgermeister

bebauungsplan
Bebauungsplan / Satzung über örtliche Bauvorschriften / Inkrafttreten 
Südliche Kappelbergstraße

ÖFFeNtlIcHe BeKANNtmAcHuNG

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | marktplatz 30 | 73430 Aalen |  
telefon: 07361 52-1339 | telefax: 07361 52-1922 | schreibt nach § 12, Abs. 1, VoB/A aus 

EU-leuchtturmprojekt Innovationszentrum an der 
Hochschule Aalen, Anton-Huber-Str. 20,
73430 Aalen-Unterrombach

Neubau

Pos. 1 VE 091 Schlosserarbeiten II Türen:
1. Stahlblech - türanlagen als räumliche Abtrennung im Innenraum mit/ohne oberblen-
de, Anforderungen: Feuchtraum, Schallschutz, Brandschutz und rauchschutz
* ca. 13 Stück - 1-flg. Stahlblech-türanlagen 
* ca. 2 Stück - 2-flg. Stahlblech-türanlagen 

2. Stahlrohrrahmen-türanlagen als räumliche Abtrennung im Innenraum mit/ohne fest-
stehenden Seitenteil, Anforderungen: Brandschutz und rauchschutz
* ca. 9 Stück - 1-flg. Stahlblech-türanlagen 
* ca. 1 Stück - 2-flg. Stahlblech-türanlagen 

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 33 euro für zwei leistungsverzeichnisse. Im 
preis sind drei euro porto enthalten.
Ausführungsfrist: ca. mitte mai bis mitte Juni 2014

Pos. 2 VE 092 Schlosserarbeiten III Traforaumtüren:
1. metallrohrahmentüranlage, einbau in eine Stb.-Außenwand, Anforderungen - eigen-
schaften: ungedämmt, hinterlüftet, einbruchschutz rc 2N, außenseitig Beplankung mit 
Alu-Z-profilen
* ca. 4 Stück 1-flg. türen 
* ca. 3 Stück Festfeldern als raumabschluss einer trafostation

2. rohrtresor in Stahlbetonwand

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 18 euro für zwei leistungsverzeichnisse. Im 
preis sind drei euro porto enthalten.
Ausführungsfrist: ca. ende märz bis mitte April 2014

Pos. 3 VE 180 Estricharbeiten:
1. Verbundestrich
* ca. 220 qm - estrich DIN 18560-3 - ct-c55-F7-A09-V50 
* ca.    15 qm - estrich DIN 18560-3 - ct-c35-F5-A12-V50

2. schwimmender estrich - Zementestriche auf zu liefernden Dämmschichten
* ca. 335 qm - estrich DIN 18560-2 - ct-c45-F6-S72 
* ca. 108 qm - estrich DIN 18560-2 - ct-c35-F5-S70/S68 

2. Heizestrich - Zementestriche auf bauseitigen Dämmschichten
* ca. 406 qm - estrich DIN 18560-2 - ct-c25-F5-S70/S62 
* ca.   42 qm - estrich DIN 18560-2 - ct-c30-F5-S70-H45 
* ca. 524 qm - estrich DIN 18560-2 - ct-c35-F5-S67/S65/S62 
* ca. 380 qm - estrich DIN 18560-2 - ct-c45-F6-S67/S65/S62 

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 33 euro für zwei leistungsverzeichnisse. Im 
preis sind drei euro porto enthalten.
Ausführungsfrist: ca. ende April bis mitte mai 2014

Das entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt 
Aalen, Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten Adresse ab sofort ange-
fordert/eingesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und liegenschaftsamt, markt-
platz 30, Zimmer 438, 73430 Aalen zu richten.

bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote:  Dienstag, 4. Februar 2014, pos. 1 – 10.30 uhr, pos. 2 – 10.35 uhr, 
pos. 3 – 10.40 uhr, 4. Stock, Zimmer 427, marktplatz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf prozent der Auftragssumme ab einer Auf-
tragssumme von 250.000 euro. Gewährleistungsbürgschaft drei prozent der Abrechnungs-
summe bei einer Auftragssumme von über 50 000 euro.

zahlungsbedingungen: Nach § 16 VoB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertrags-
bedingungen. Die eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die mitgliedschaft in der 
Berufsgenossenschaft.

Ablauf- der zuschlags- und bindefrist: Freitag, 28. märz 2014

zuständige behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: regierungspräsidi-
um Stuttgart, postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

ÖFFeNtlIcHe AuSScHreIBuNG

kinderkleiderbasar im Salvatorheim. Tele-
fon: 07361 45028 oder 07361 943922
listenverkauf ab 15. Januar
Samstag, 15. Februar 2014 | 10 bis 12 uhr
einlass für Schwangere ab 9.30 uhr nur mit 
mutterpass

kinderbedarfsbörse des kinderhaus lili-
put. Telefon: 07361 558174 od. 376314 oder 
per E-Mail an elternbeirat@moon-pc.de
Samstag, 22. Februar 2014 | 14 bis 16 uhr  
Hermann-Hesse-Schule

Spielzeug- und kinderkleiderbasar des ev. 
kindergarten Weilernest. Telefon: 0157 
84793070
Samstag, 22. märz 2014 | 14 bis 16 uhr | Kin-
dergarten weilernest

bÖRSEN/bASARE

Der Mikrozensus ist eine gesetzlich ange-
ordnete befragung über die bevölkerung 
und den Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes 
Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in 
Deutschland durchgeführt wird. In baden-
Württemberg werden rund 48 000 Haus-
halte befragt. zusammen mit dem Mikro-
zensus wird in allen auskunftspflichtigen 
Haushalten auch die EU-Arbeitskräf-
testichprobe durchgeführt.

Die Stichprobenauswahl des mikrozensus 
ist im mikrozensusgesetz vorgeschrieben. 
Danach werden bei der Stichprobenzie-
hung Gebäude ausgewählt. Die Haushalte, 
die in diesen durch ein mathematisches Zu-
fallsverfahren ausgewählten Gebäuden 
wohnen, sind auskunftspflichtig. Die vom 
Gesetzgeber angeordnete Auskunftspflicht 
dient dazu, dass mit dem mikrozensus zu-
verlässige und aktuelle statistische Infor-
mationen bereitgestellt werden können.

Der mikrozensus wird als so genannte un-
terjährige erhebung durchgeführt. Das 
heißt, der Stichprobenumfang von etwa 48 
000 Haushalten wird gleichmäßig auf alle 
monate und wochen des Jahres verteilt. So-
mit werden in Baden-württemberg pro wo-
che rund 920 Haushalte von den Interview-
ern des Statistischen landesamtes befragt. 
Die Angaben beziehen sich dann jeweils auf 
die woche vor dem Interview. Die Vorteile 
dieses unterjährigen erhebungskonzeptes 
liegen in der höheren Aktualität und Quali-
tät der ergebnisse, die als Quartals- und als 
Jahresdurchschnittsergebnis vorliegen 
werden und sowohl saisonale Spitzen als 
auch flexible Arbeitsverhältnisse abbilden 
können. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie 
bei allen erhebungen der amtlichen Statis-
tik, umfassend gewährleistet. Die Intervie-
werinnen und Interviewer (auch erhe-
bungsbeauftragte genannt), die die 
mikrozensusbefragung durchführen, sind 
zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. 
Die erhebungsbeauftragten kündigen sich 
einige tage vor ihrem Besuch schriftlich bei 
den Haushalten an und übergeben mit die-
ser Ankündigung zudem auch Informati-
onsmaterial über die erhebung. Die erhe-
bungsbeauftragten weisen sich mit einem 
Interviewerausweis des Statistischen lan-
desamtes aus. Die Befragung wird mit ei-
nem laptop durchgeführt. Der einsatz der 
laptops dient der Beschleunigung der Da-
tenaufbereitung im Statistischen landes-
amt und erleichtert Befragten und Intervie-
wern die Arbeit bei der erhebung.

Die präsidentin des Statistischen landes-
amtes, Dr. carmina Brenner, bittet alle aus-
kunftspflichtigen Haushalte um unterstüt-
zung: „um repräsentative ergebnisse zu 
gewinnen, ist es notwendig, dass alle in die 
erhebung einbezogenen Haushalte die Fra-
gen des mikrozensus beantworten. Die Aus-
künfte von älteren personen oder rentnern 
sind genauso wichtig wie die Angaben von 
Angestellten, Selbstständigen, Studenten 
oder erwerbslosen.“ um qualitativ zuverläs-
sige ergebnisse zu erhalten, hat der Gesetz-
geber daher die meisten Fragen mit einer 
Auskunftspflicht belegt. Das Statistische 
landesamt bittet jedoch, auch die freiwilli-
gen Fragen zu beantworten.

Die Daten des mikrozensus bilden für poli-
tik, wirtschaft, Verwaltung, wissenschaft, 

presse und nicht zuletzt für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger eine unverzicht-
bare und aktuelle Informationsquelle über 
die wirtschaftliche und soziale lage der Be-
völkerung, der Familien und der Haushalte, 
den Arbeitsmarkt, die Berufsstruktur und 
die Ausbildung. meldungen wie z.B. „Immer 
mehr Berufstätige in Baden-württemberg 
sind ohne Festanstellung“, „Frauen leben im 
Alter häufig allein“, „Immer mehr Frauen 
bleiben kinderlos“ oder „Baden-württem-
berg: Junge Akademikerinnen auf dem Vor-
marsch“ basieren auf ergebnissen des mik-
rozensus. 

Die mikrozensusergebnisse für Baden-
württemberg werden vom Statistischen 
landesamt fortlaufend veröffentlicht und 
stehen allen zur Verfügung. Ausgewählte 
ergebnisse des mikrozensus sind auch im 
Internet unter www.statistik-bw.de abruf-
bar. 

INterVIewer FÜr DeN mIKroZeNSuS 
GeSucHt

Das Statistische landesamt sucht engagier-
te mikrozensus-Interviewende für Befra-
gungen in ganz Baden-württemberg.

Die Bewerberinnen und Bewerber sollten 
zuverlässig und genau arbeiten, sympa-
thisch und freundlich auftreten, volljährig 
und gegenüber derartigen erhebungen auf-
geschlossen sein. Die mikrozensus-Befra-
gungen werden über das ganze Jahr verteilt 
mit dem laptop durchgeführt. Im rahmen 
einer Schulung werden die ehrenamtlich 
tätigen auf diese Aufgabe vorbereitet. es 
wird eine Aufwandsentschädigung ge-
zahlt.

Interessenten wenden sich an das Statisti-
sche landesamt baden-Württemberg
Herr Fleck, Tel. (0711)641 – 2627
Frau Hartmann, Tel. (0711) 641 – 2564 
E-Mail: mikrozensus@stala.bwl.de 

Der Mikrozensus startet 
wieder

DAS StAtIStIScHe lANDeSAmt BeFrAGt ruND 48 000 HAuSHAlte IN BADeN-wÜrttemBerG

Katze, Fundort: Hofherrnweiler; Kater, 
Fundort: Aalen; Hund, Fundort: oberko-
chen. zu erfragen beim Tierheim Dreher-
hof, Telefon: 07366 5886.

Fundsachen des kinoparks: verschiedene 
Geldbörsen; Handys; cardigan; Fleeceja-
cken; Kapuzensweatjacke; Kinderjacke; 
Sweatshirtjacken; Jacke; Handtasche.

Fundsachen der oVA Aalen: Geldbörse; 
Softshelljacke; ordner; Beautycase; Kinder-
sporttasche; verschiedene Sportbeutel; 
Stofftasche; tasche.

Bargeld, Fundort: Gartenstraße. zu erfra-
gen beim Fundamt Aalen, Telefon: 07361 
52-1087

FUNDSACHEN

Straßensammlung

Fachsenfeld: Freiwillige Feuerwehr Abtei-
lung Fachsenfeld
Samstag, 18. Januar 2014 

bringsammlung
Wasseralfingen: CJW evang. kirchenge-
meinde Wasseralfingen
Samstag, 18. Januar 2014 | 9 bis 12 uhr | 
parkplatz Im tal

AlTPAPIERSAMMlUNGEN
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GruNDSteuer 

Am 15. Februar 2014 ist die Vorauszahlungs-
rate auf die Grundsteuer für das 1. Quartal 
2014 fällig. Fällt der Fälligkeitstag auf ein 
wochenende/Feiertag, verschiebt sich der 
Fälligkeitstag auf den ersten folgenden 
werktag. Den Grundsteuerbetrag entneh-
men Sie bitte aus dem zuletzt ergangenen 
Grundsteuerbescheid. Dieser Grundsteuer-
bescheid gilt so lange, bis er durch einen 
neuen Bescheid ersetzt wird.

Für die Grundsteuer wird nicht jedes Jahr 
ein neuer Grundsteuerbescheid zugestellt. 
ein schriftlicher Bescheid wird nur bei einer 
Änderung z. B. im Steuerbetrag oder bei ei-
nem eigentumswechsel, zugesandt.

SepA-umStelluNG BeI Der GruND-
Steuer

Alle Bürgerinnen, Bürger und Firmen, die 
am SepA-lastschriftverfahren bei der 
Grundsteuer teilnehmen, erhalten von der 
Steuerabteilung der Stadt Aalen im Januar 
2014 eine Vorabinformation über Ihren 
lastschrifteinzug. Bitte beachten Sie, dass 
dies kein Steuerbescheid ist, sondern ledig-
lich ein Informationsschreiben . 

bitte beachten Sie auch:
Die Grundsteuer wird gemäß dem Stich-
tagsprinzip stets nach den Verhältnissen zu 
Beginn des Kalenderjahres (1. Januar) fest-
gesetzt. wer am 1. Januar eigentümer und 
damit Grundsteuerschuldner ist, schuldet 
die gesamte Jahressteuer und muss für die 
rechtzeitige und vollständige entrichtung 
der Grundsteuer sorgen. Abweichende pri-
vatrechtliche Vereinbarungen über die ent-
richtung der Steuer, die zwischen Verkäufer 
und erwerber getroffen werden, haben auf 
die Steuerschuldnerschaft des Verkäufers 
keinen einfluss.

GewerBeSteuer

Die Vorauszahlungsbeträge auf die Gewer-

besteuer ergeben sich aus dem letzten Ge-
werbesteuerbescheid, den die Steuerabtei-
lung der Stadt Aalen an die Gewerbe- 
steuerpflichtigen verschickt hat.

Die Steuern müssen bis zum Montag, 17. Fe-
bruar 2014 auf einem Konto der Stadtkasse 
Aalen gutgeschrieben sein.  
Achtung! Die Zahlung per Scheck gilt je-
doch erst 3 Tage nach dem Tag des Ein-
gangs bei der Stadtkasse als geleistet (ein-
gangsstempel ist maßgebend). Schecks 
müssen daher bis spätestens 14. Februar 
2014 bei der Stadtkasse eingegangen sein.

Bei Kunden, die sich am SepA-lastschrift-
verfahren beteiligen, veranlasst die Stadt-
kasse die fristgerechte Abbuchung der fälli-
gen Beträge vom angegebenen Giro- oder 
postscheckkonto.

SÄumNISZuScHlÄGe uND mAHNGe-
BÜHreN

Die Stadtkasse ist bei verspätetem Zah-
lungseingang verpflichtet, Säumniszu-
schläge und mahngebühren nach der Ab-
gabenordnung wie folgt zu berechnen: 
Der Säumniszuschlag beträgt für jeden an-
gefangenen monat ein prozent des auf 50 
euro nach unten abgerundeten Betrages, 
die mahngebühr 0,5 prozent des mahnbe-
trags, mindestens vier euro, höchstens je-
doch 75 euro.
Die Angabe des Kassenzeichens ist unbe-
dingt erforderlich. Dadurch lassen sich 
rückfragen und missverständnisse vermei-
den.

Bei Abbuchung durch die Stadtkasse entfällt 
das Überwachen von Zahlungsterminen, 
die Überweisung und gleichzeitig werden 
mahngebühren und Säumniszuschläge für 
verspätete Zahlungen vermieden. 
Deshalb empfiehlt die Stadtkasse - falls noch 
nicht geschehen - der Stadt Aalen ein SEPA-
lastschriftmandat zu erteilen.  Selbstver-
ständlich ist ein widerruf des mandats je-
derzeit ohne Angabe von Gründen 

möglich.

Vordrucke für SEPA-lastschriftmandate 
sind telefonisch unter telefon: 07361 52-
1035 oder 52-1085, über die e-mail-Adresse 
stadtkasse@aalen.de oder im Internet unter 
www.aalen.de erhältlich. 

Grundsteuer und Gewerbesteuer  

katholische kirchen:
Marienkirche: So. 9 uhr eucharistiefeier, 
11.15 uhr eucharistiefeier - Familiengottes-
dienst, 19 uhr eucharistiefeier; St.-Elisa-
beth-kirche: So. 10 uhr eucharistiefeier; 
St.-Michaels-kirche: Sa. 17 uhr eucharis-
tiefeier der Slowenen, So. 10.30 uhr eucha-
ristiefeier kroatisch-deutsch; Heilig-kreuz-
kirche: So. 10.30 uhr eucharistiefeier der 
ital. Gemeinde; Salvatorkirche: So. 10.30 
uhr eucharistiefeier - Kleine Kirche im 
meditationsraum; ostalbklinikum: So. 9.15 
uhr ev. Gottesdienst; Peter-u.-Paul-kirche: 
Sa. 18.30 uhr Vorabendmesse; St.-Augusti-
nus-kirche:  19 uhr eucharistiefeier, St.-
bonifatius-kirche: Sa. 18.30 uhr eucharis-
tiefeier (Vorabendgottesdienst); 
St.-Thomas-kirche: So. 10 uhr eucharis-
tiefeier.

Evangelische kirchen:
Stadtkirche: So. 10 uhr Gottesdienst mit 
einführung der neuen Kirchengemeinde-
räte, anschl. Kirchenkaffee; Christuskir-
che: So. 10 uhr ökum. Gottesdienst zur Ge-
betswoche für die einheit der christen, mo 
bis Do, 19 uhr Abendandacht zur Gebets-
woche; Martin-luther-Saal: So. 9 uhr Got-
tesdienst; Johanneskirche: Sa. 16 uhr Gro-
ße Kirche für kleine leute, 18 uhr 
Gottesdienst zum wochenschluss im rah-
men der Allianzgebetswoche ; ostalbklini-
kum: So. 9.15 uhr Gottesdienst; Ev. frei-
kirchliche Gemeinde (baptisten): So. 10 
uhr Gottesdienst; Evangelisch-methodis-
tische kirche: So. 10.15 uhr Gottesdienst; 
Neuapostolische kirche: So. 9.30 uhr Got-
tesdienst, mi. 20 uhr Gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 uhr Gottesdienst; bibli-
sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

GoTTESDIENSTE

In dieser Woche hat die bürgerbefragung 
zum Forschungsprojekt „Greenostalb“ be-
gonnen. oberbürgermeister  Thilo Rent-
schler und klimaschutzmanager Ulrich 
Weigmann machten sich selbst ein bild 
von der Arbeit der Projektgruppe.
Das Forschungsprojekt des Kompetenzzen-
trums der Hochschule Aalen „energie für 
zukunftorientierte mobilität“ unter der lei-
tung von prof. Dr. Anna Nagl forscht an ei-
ner erfolgreichen Verknüpfung von 
Ökostrom und mobilität. Das innovative 
projekt wird vom land Baden-württemberg 
finanziell gefördert und von der Stadt Aalen, 

dem Autohaus widmann und den Stadt-
werken unterstützt.

„Greenostalb“ bürgerbefragung 
gestartet

oberbürgermeister thilo rentschler, Klimamanager ulrich weigmann und Andrea meyerdierks von 

der Hochschule Aalen begleitet den Start der Bürgerbefragung.

ort des zuhörens in der begegnungsstätte 
im bürgerspital.
Jeden mittwoch von 10 bis 12 uhr und 
Donnerstag von 15.30 bis 17.30 uhr.
ein offenes Angebot für alle, die ein ver-
trauensvolles Gespräch suchen oder ein-
fach ihr Herz ausschütten wollen. 
Strenge Vertraulichkeit ist gegeben.

bEGEGNUNGSSTäTTE


